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BctefkaHen free Re&akïton.
jBeftutnmerfe ^Suffer in £. 3gte filage ift nicl)t

oereingelt, bag bie Qufunft ber SEöcgter ben ©Itern
megr Sorge berette al? bie 3ulunft ber Sögne. lln?
roill aber fegeinen, ber ©runb ,51t biefer Silage liege in
erfter Sinie nid)t an ben SEBcgtern, fonbern bei ben
©Item, re^p. an ber S3erfcgiebengeit ber 2lrt ber 2tu?=
btlbung, bie ntan einerseits ben Knaben unb anberfeit?
ben SHäbcgen atigebeigeti lagt. Söeim Knaben befegäftigt
ntan ftd) febon auf ber (Stufe ber ®olf?fcgule mit ber
grage naeg feinem fünftigen SSeruf. Se? Sinaben
ganje? Senfen roirb auf biefe forage gingeriegtet, unb
bie ©Hern mögen öfonomifeg nod) fo befcljeiben geftellt
fein, fo fügten fte fid) bod) nerpflid)tet, ben Sinaben
einen ©eruf erlernen ju laffen, beffen 2lu?ubung igm
ermöglicht, auf eigenen Ruften 511 ftefjen unb bureg Um»
ftegt, (f-leig unb Sreue in bemfelbert fiel) eine fiegere
©jtftenj gu fcfjaffen. Unb biefe ©Iterupflicgt gilt al?
fo felbftoerftänbtidj, bag ber Staat beut SBebürftigen
feine 3lufgabe nacl) biefer SRicgtung fo otel al? tnöglid)
erleicgtert. Se? Sinaben S8eruf?bilbung gebt naeg einem
beftimmten fßlart, bem ba? juluttftige Söogl be? jungen
STCarate? gu ©runbe liegt, unb ba? eigene jjntereffe ber
©Item tritt babei gang in ben jçmttergrunb. ©ang
anber§ oerfägrt man aber oielfacg" mit ben Söcgtern.
Stacg 3lbfotoierung ber Segute toerben fie oielfacg al?
bequeme 2trbeit?gülfe bageim begalten, and) angefiegt?
ber offenfunbigett Sgatfacge, bag bie in ber SRegel regpl»
lofe Sfcgätigfeit bageim roeber bie berufliege, nocg bie
©garafteretitroiclluttg in richtiger SSBeife förbert. ©ine
3eitlang roirb foroogl oon feiten ber ©Itern, al? non
feiten ber Socgter auf einen Slbfcglug be? unbefriebigenben
3uftanbe§ bureg bte ®ge gegofft. Söenn bann aber
ber ^Befreier 31t lange auf fid) warten lägt, roenn ba?
SSergättni? bageim ungemütlidj roirb, bann fiegt man
ftdj naeg einer ©elegengeit um, roo bie Socgter fid)
tgeoretifeg unb praftifeg roeiterbilben, roo fie ba? S3er»
fäumte nacggolen lann. Sa erft treten bann bie be=

gangenen Regler reegt gu Sage. Sie Softer, an
ftramme?, geregelte? Slrbetten, an ein gielberoufite?
Unterordnen be? eigenen SBiHen? nicEjt geioögnt, ïann
fid) in bie Stellung ber oon ber fßite auf Sernenben
niegt finben. Sie möcgte groar igr Söiffen unb Können
oermegren, aber bie Arbeit ift igr gu fegtoer, unb in
lurger 3e'i ift fte roieber bageim, am Sifcge ber ©Itern
auf irgenb „ein ©Ittel" gu warten. Sie ÜJlutter ift
groar geneigt, bie Sodjter in Scgug gu negmen ; aber ber
aHegeit gart 2lrbeitenben bämmert bocg bie Uebergeguttg
auf, bag e? unenblidj oiel beffer geroefen wäre, unbe»
lümmert um ba? eigene Qntereffe, bie Socgter gleibg
naeg aibfoloierung ber Scgule in eine tücgtige, berufliege
Segre gu geben; geige biefe Segre nun .öau?roirtfcgaft,
©eroerbe ober §anbroer!. Set günftige 3eitpuntt ift
nun aber oerpagt. Ser Socgter feglt bie nötige ©nergie,
bie fid) überalt bietenben, erften Sdjroierigfeüen gu
überroinben, unb fo flüchtet fte fid) immer roieber geint,
unb bie Scgroäcge be? ©garaïter?, ber SOÎattgel an
Sgatfraft, an au?bauernbem SBillett gur 2lrbeit roirb
SDlangel an pgpftfeger Kraft, roirb fegtoanfenbe ©efmtb»
geit gegeigen^ Sie SJtutter aber fegüttett im füllen
ben Kopf. Sie, bie îllternbe unb silbgearbeitete, mug
nocg jeber 2lrbeit geroadgfen fein; auf igre iRuge»
bebürftigleit nimmt leiner iKücfliegt — fie mug über
©ebügr arbeiten, bamit bie fcgonung?bebürftige Socgter
fteg figonen lann. Seim Knaben ba ift e? etwa?
anbere?. Ser mug ba? 3o<g feiner Segrgeit tragen,
roenn e? aueg oft niegt? weniger al? teid)t ift. 2Jtan
fagt fteg eben, bag nur au? einer tiiegtigen Segre ein
tücgtiger SDtann geroorgegt. ©r roirb getröftet, er*
muntert unb ermutigt; aber in feiner Segre mug er
au?gatten. Unb in biefer fegeinbar unbarntgergigen
Konfequeng berugt ba? ©lüct feiner 3ulunft. 2Bürbe
igm geftattet fein, bei ber lleinften Unamtegmlicgleit
au? ber Segre gu laufen, fo roürbe feiner Sebtag lein
tücgtiger Sölenfcg au? igm. Ser Q-unge gewinnt fo bie
Uebergeugung, bag ogne rugige? unb gietbeiougte? lieber-
roinben unau?toeiiglicger Söiberroärtigleiten leine reigte
©ntroicllung benlbar ift; er lernt ba? Seben oon ber
rigtigen Seite anfaffen, unb balb fügtt er fig Iräftig
genug, fein Sgifflein nag einem beftimmten 3i(d gu
lettlen, aug wenn Sßinb unb SBellen feinem Kur? nigt
günftig ftnb. Sa? SOtäbgen aber, bem man nigt bie
regte unb ftramme Segre gu teil werben lieg, ba?

unter irgenb einem Sorroanb fig immer ben erften fig
bietenben Unannegmligleiten entgiegen barf, ba? bleibt
beftänbig auf ber Suge nag einer Seben?fteHung, bie
igm mögligft wenig 3lrbeit?leiftung abforbert, bie igm
2lbroeg?lung unb Sergnügen bietet unb oon roelger
e? bie ©rfiillung feine? ©lüdtraume? am untrügligften
glaubt erwarten gu bürfen. Siefer itnbefriebigenbe
unb aufreibenbe 3uftanb roäre oermieben roorben, roenn
bem SHäbgen aug eine ftramme unb grünblige Seruf?=
legre unb baburg bie nötige 2lit?bilbung unb Stäglung
be? ©garalter? gu teil geworben wäre. Sie folgen
biefer oergängni?ooHen Serfäumni? müffen mit ber
Sogter aug bie ©Itern tragen; benn bie Sogter roägft
ignen nigt wie ber Sogn au? ben Sorgen gerau?,
oietmegr oermegrt fig bie Sorge um bie llnfelbftänbige
unb Unbefriebigte je megr bie Ungutangligleit igre?
SBefen?, igre llnfelbftänbigteit unb ©nergielofigleit fig
lunbgibt, je megr bie fortgefegten ©efgegniffe ben
Seroei? erbringen, bag fie bem erfolgreigen Kampf
um? Safein nigt geroagfen ift. — Solange man e?

mit ber berufligen 2tu?bitbung be? SJtäbgen? nigt
fo ernft nimmt, roie mit berjehigen ber Knaben, folange
roirb bie 3utunft ber Sögter bie ©Itern mit Sorge
erfüllen. SieHetgt ermögligen 3gre Sergältniffe, ba?
Serfäumte bei ^gren Sögtern naggugolen. Sie ge=
roännen baburg aug am egeften einen ©inblict in bie für
ffrembe oft fo au?figt?lofe Slufgabe, an einer jungen,
aug begüglig ©garalter unentroidelt gebliebenen Sogter
gut ntagen gu foüen, rod? bie gäuSlige ©rgiegung an
igr oerfäumt gatte. ©ine Slnftalt, roetge bie ber
©garalterbilbung unb berufligen2lu?bilbung bebürftigen
Sögter al? junge Samen geganbelt, bie bürg bloge?
3ufegen ignen ba? nötige" SGSiffen, Können unb Sers
ftegen beibringt, unb groar unentgeltlig beibringt, lönnen
roir Qgnen nigt nennen, benn e? gibt itnfere? SBiffen?
leine folge. —«Sie^geroünfgten Zotigen über bie ge=

fragte^Sitteratur roeröen ^gnen gelegentlig gugegen.

gr.'j:. îR. in *3Benn Sie mit bem ©rgieger
ooUftänbig einig gegen, roenn Sie bemfjamilienumgang,
bie Seben?geroogngeiten unb bie §au?orbnung be?felben
lennen unb igm;alfotooïïe?iSertrauen entgegenbringen
lönnen unb motten, fo laffen Sie bie Korrefponbetig
mit Eignen, jmit bem ©Uerngaitfe eine gang freie unb
unlontrollierte fein. Ser^unge foil fig nag §ergen?s
tuft au?fpregen. Sa.Sie aber feine „Suft gum fyabu=
lieren" fgon fo oielfag gaben bügen müffen, fo bag
Sie jegt nog ein Siegt gu jebem 3raeifeI al> feinen
SBorten unb SarfteUungen gaben, fo ftellen Sie bem
©rgieger bie Sriefe ogne^SOBiffen be? Knaben ebenfatl?
gur Seltüre "gu. ^eber anbere^Sriefroedjfel aber foE
nur unter Kontrolle; gefgegen bürfen, bamit lein um
gefgidter ©influg bie @rgiegung?arbeit gefägrben ober
gintangaltenjlann.s.Ser ^eglbare mug in feiner 2lrbeit
an fig felbft fo oiel al? möglig unterftügt werben;
e?"mug igm jebe ©etegengeit genommen fein, feine
fglimmen Regler gu betgätigen. — 9lur bürg oöltige
©inigleit unb Konfequeng in ber Stagergiegung werben
Sie gu einem befriebigenben 3iele gelangen.

ferait g. §). in 3. Sie SSrofgüre ift fofort ait
bie betreffenbe 2lbreffe übermittelt roorben. garter
Sertuft gegt un? nage, unb roir begalten ^greit lieben
Heimgegangenen in egrenber ©rinnerung.

Sa? befte SRorgengetränl ift entfgieben eine Saffe
reiner g>afer=Kalao, SJÎarle Söeige? s$ferb. Siefe
Uebergeugung gaben roir nag längernm'©ebraug ge=

roonnen, unb entpfeglen bager ben ©enug biefe? ge=
funben unb ftärlenben ©etränle? gauptfäglig fgroä=
geren ißerfonett unb gamilien mit Kinbern. Sie beiben
an unb für fig nagrgaften Stogprobulte ergangen fig
au?gegeignet unb ergeben ein äugerft rooglfgmedenbe?
unb ftärlenbe? ©etränl, ba? neben feiner Sleigtofigleit
00m roogltguenbften ©influffeauf bie Serbauung?organe
ift. Siefe? ißrobult roirb in feiner SBorgügligteit ger=
gefteüt oon ber Kalaofabril SRütler .& SBerngarb in
©gur. ' [1957

<55T\ie gefugtefte ©lätterin ber Stabt gat igre groge

fr/ Kunbfgaft eingig unb allein ber Slnroenbung oon
!Hcmt)=!Hci?ft«rfe mit ber Sötoenmarfe gu oer=

banlen. Sie SDBäfge roirb blenbenb roeig unb gart
glängenb. [1681

fjall-
Seidenstoffe

reizende Neuheiten, als auch weisse, schwarze und farbige
Seidenstoffe jeder Art. Direkter Verkauf an Private porto- und
zollfrei ins Haus zu wirkt. Fabrikpreisen. Tausende von
Anerkennungsschreiben. Von welchen Farben wiinschenSie Muster

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder & Cie, Zürich. (Schweiz)

Königl. Hoflieferanten. [1844

der Crème.

Täglich
sieht man sogen, neue

specifische Mittel für die Hallt
auftauchen; dies sind fast stets

Schminken. Nur die CrèmeSimon
von Paris verleiht dem Teint Frische und
natürliche Schönheit. TroU aller
Nachahmungen wird sie seit 35 Jahren in
der ganzen Welt verkauft. Der 1*uder
de Itiz und die Seife Simon
vervollständigen die hygieinis'chen Effekte

[1880

Frohheim
HosenbevgStrasse, Ht.Gallen.

Ein angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wieder gesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

Ich habe vom Kasseler Hafer-Kakao seit 272
Jahren in Spital und Privatpraxis bei Magen- und
Darmkrankheiten sehr ausgedehnten Gebrauch
gemacht und bin von den Leistungen dieses Präparates,

welches von den meisten Kranken sehr gern
genommen wird, sehr nahrhaft und vorzüglich leicht
verdaulich ist, in hohem Masse befriedigt. Das
Präparat wurde auch vielfach von den Angehörigen der
Kranken, namentlich auch für Kinder, als regelmässiges

Frühstückgetränk benutzt. [1437
Basel, 21. Dezember 1»96. Dr. Eiitimeyer.

Allen an Skrofeln und Rhachitis
Leidenden können wir vertrauensvoll eine Kur mit
Golllez' S ut^gchalensirup empfehlen, welcher
verdorbenes oder unreines Blut in kurzer Zeit wieder
herstellt. Er ersetzt vollständig den Leberthran, wird
leicht verdaut und von jedermann gerne genommen.
In Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50, allein echt mit
der Marke „2 Palmen", in den Apotheken. [1930

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Starten.

^kräntilidie
§err pr. ^öfdjfte, Stabgargt a. S. in #ro||en-

galtt (Sacgfen) faneibt: „Sr, §ommel's hämatogen
gäbe id) in gafifretdjett gtäffeit mit norgitflfldjem #r-
folg« angeroenbet. Sluger bei lleinen Kmbern wegen
föiperlicger Scgroäcge, fotoie bei ©rroaegfenen naeg fcgroe=

reu Kranfgetten in ber Stelonbalegceng, gäbe id) infonber=
geit bei fegon größeren, goeggrabig blutarmen Kinbern
Don 6—14 Sabtcn, u. a. bet meinem eigenen 8 3agre
alten Södpengen, 3gr Potguglicge» ißräparat Boll fegägen
gelernt, ©erabe bei ben gulegt genannten fallen War
bie ÜBirlutig bereit? naeg 5—6 Sagen gerabegu Ü8er-
rafdjenb. Set Slppetit gob fieg in ungeagnter SSBeife,

unb fjlttfcgnagrung, bie Porger mit SEBtberroitten gurücf=
geroiejen roorben war, würbe nun gern unb reicglicg qe=

nommen." Sepot? in allen Slpotgefen. [1088

Juni Einkauf tmtt ^ütitemen
für Samen» unb Ktnberttäfcge toerben gerne SDlufter ab»

gegeben. Slujjerorbentlicg billige Sßreife, weil ©elegen»
geit?lauf. Offerten unter ©giffre B beförbert bie ©p»

petition b. S31. [697

fmikrii^rififfri.20
6is 6.55 p. liefet in den neueften Seflins und larßm

fotote schwarze,weisseu.farbigeHennebepg-Seide p.as «t«. bi? $* 28,50 p. «uiet. —
glatt, geftreift, larriert, gemuftert, Samafte etc. (ca. 240 perfeg. Cual. u. 2000Derfcg. färben, Seffin? etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 85 Cts.-22.50
„ Fr. 1.35-14.85

„ „ 2.15- 11.60

ri370]

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Kobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55
per SJleter. $eiben»Armûres, Monopols, Crlstalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marceilines, fetbene Stcppberfcn» unb ^agttettfloffe etc. etc. fronlo iti? §au8. — SDlufter unb
Katalog umgegenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gell, beaeiiiuug!
Schriftlichen Anakonftsbegehren mnaa das Porto
w ' für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-v rung übermittelt, mnaa eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Inf Inserate, die mit Ohiffre bezeichnet sind,

mnaa schriftliche Offerte eingereicht werden,da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Ds sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Woohennummer
erseneinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag üi unserer Hand liegen.

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz fiir I

Muttermilch warm empfohlen. [11331
In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

WBT Kindermilch. *"»i

fine intelligente, junge Tochter, die
G Kenntnis von der Stenographie und
Buchhaltung besitzt, sucht Stelle in einem
Bureau oder Ladengeschäft. Eintritt
nach Neujahr. Offerten befördert die

Expedition d. Bl. [1950

Gesucht:
für sofort oder später eine brave,
gesunde Magd im Älter von 25 bis 35
Jahren in eine kleine Familie ohne Kinder.
Gute Behandlung und hoher Lohn.

Anmeldungen unter Nr. 1951 an die
Expedition d. Bl. [1951
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Vriefkaken der Redaktion.
Bekümmert« Wutler in L. Ihre Klage ist nicht

vereinzelt, daß die Zukunft der Töchter den Eltern
mehr Sorge bereite als die Zukunft der Söhne. Uns
will aber scheinen, der Grund zu dieser Klage liege in
erster Linie nicht an den Töchtern, sondern bei den
Eltern, resp, an der Verschiedenheit der Art der
Ausbildung, die man einerseits den Knaben und anderseits
den Mädchen angedeihen läßt. Beim Knaben beschäftigt
man sich schon auf der Stufe der Volksschule mit der
Frage nach seinem künftigen Beruf. Des Knaben
ganzes Denken wird auf diese Frage hingerichtet, und
die Eltern mögen ökonomisch noch so bescheiden gestellt
sein, so fühlen sie sich doch verpflichtet, den Knaben
einen Beruf erlernen zu lassen, dessen Ausübung ihm
ermöglicht, auf eigenen Füßen zu stehen und durch
Umsicht, Fleiß und Treue in demselben sich eine sichere
Existenz zu schaffen. Und diese Eltevnpflicht gilt als
so selbstverständlich, daß der Staat dem Bedürftigen
seine Aufgabe nach dieser Richtung so viel als möglich
erleichtert. Des Knaben Berussbildung geht nach einem
bestimmten Plan, dem das zukünftige Wohl des jungen
Mannes zu Grunde liegt, und das eigene Interesse der
Eltern tritt dabei ganz in den Hintergrund. Ganz
anders verfährt man aber vielfach' mit den Töchtern.
Nach Absolvierung der Schule werden sie vielfach als
bequeme Arbeitshülfe daheim behalten, auch angesichts
der offenkundigen Thatsache, daß die in der Regel regellose

Thätigkeit daheim weder die berufliche, noch die
Charaktereutwicklung in richtiger Weise fördert. Eine
Zeitlang wird sowohl von feiten der Eltern, als von
feiten der Tochter aus einen Abschluß des unbefriedigenden
Zustandes durch die Ehe gehofft. Wenn dann aber
der Befreier zu lange auf sich warten läßt, wenn das
Verhältnis daheim ungemütlich wird, dann sieht man
sich nach einer Gelegenheit um, wo die Tochter sich
theoretisch und praktisch weiterbilden, wo sie das
Versäumte nachholen kann. Da erst treten dann die
begangenen Fehler recht zu Tage. Die Tochter, an
strammes, geregeltes Arbeiten, an ein zielbewußtes
Unterordnen des eigenen Willens nicht gewöhnt, kann
sich in die Stellung der von der Pike auf Lernenden
nicht finden. Sie möchte zwar ihr Wissen und Können
vermehren, aber die Arbeit ist ihr zu schwer, und in
kurzer Zeit ist sie wieder daheim, am Tische der Eltern
auf irgend „ein Glück" zu warten. Die Mutter ist
zwar geneigt, die Tochter in Schutz zu nehmen; aber der
allezeit hart Arbeitenden dämmert doch die Ueberzegung
auf, daß es unendlich viel besser gewesen wäre,
unbekümmert um das eigene Interesse, die Tochter gleich
nach Absolvierung der Schule in eine tüchtige, berufliche
Lehre zu geben; heiße diese Lehre nun Hauswirtschaft,
Gewerbe oder Handwerk. Der günstige Zeitpunkt ist
nun aber verpaßt. Der Tochter fehlt die nötige Energie,
die sich überall bietenden, ersten Schwierigkeiten zu
überwinden, und so flüchtet sie sich immer wieder heim,
und die Schwäche des Charakters, der Mangel an
Thatkraft, an ausdauerndem Willen zur Arbeit wird
Mangel an physischer Kraft, wird schwankende Gesundheit

geheißen. Die Mutter aber schüttelt im stillen
den Kopf. Sie, die Alternde und Abgearbeitete, muß
noch jeder Arbeit gewachsen sein; auf ihre
Ruhebedürftigkeit nimmt keiner Rücksicht — sie muß über
Gebühr arbeiten, damit die schonungsbedürftige Tochter
sich schonen kann. Beim Knaben da ist es etwas
anderes. Der muß das Joch seiner Lehrzeit tragen,
wenn es auch oft nichts weniger als leicht ist. Man
sagt sich eben, daß nur aus einer tüchtigen Lehre ein
tüchtiger Mann hervorgeht. Er wird getröstet,
ermuntert und ermutigt; aber in seiner Lehre muß er
aushalten. Und in dieser scheinbar unbarmherzigen
Konsequenz beruht das Glück seiner Zukunft. Würde
ihm gestattet sein, bei der kleinsten Unannehmlichkeit
aus der Lehre zu laufen, so würde seiner Lebtag kein
tüchtiger Mensch aus ihm. Der Junge gewinnt so die
Ueberzeugung, daß ohne ruhiges und zielbewußtes
Ueberwinden unausweichlicher Widerwärtigkeiten keine rechte
Entwicklung denkbar ist; er lernt das Leben von der
richtigen Seite anfassen, und bald fühlt er sich kräftig
genug, sein Schifflein nach einem bestiinmten Ziel zu
lenken, auch wenn Wind und Wellen seinem Kurs nicht
günstig sind. Das Mädchen aber, dem man nicht die
rechte und stramme Lehre zu teil werden ließ, das

unter irgend einem Vorwand sich immer den ersten sich
bietenden Unannehmlichkeiten entziehen darf, das bleibt
beständig auf der Suche nach einer Lebensstellung, die
ihm möglichst wenig Arbeitsleistung abfordert, die ihm
Abwechslung und Vergnügen bietet und von welcher
es die Erfüllung seines Glücktraumes am untrüglichsten
glaubt erwarten zu dürfen. Dieser unbefriedigende
und aufreibende Zustand wäre vermieden worden, wenn
dem Mädchen auch eine stramme und gründliche Berufslehre

und dadurch die nötige Ausbildung und Stählung
des Charakters zu teil geworden wäre. Die Folgen
dieser verhängnisvollen Versäumnis müssen mit der
Tochter auch die Eltern tragen; denn die Tochter wächst
ihnen nicht wie der Sohn aus den Sorgen heraus,
vielmehr vermehrt sich die Sorge um die Unselbständige
und Unbefriedigte je mehr die Unzulänglichkeit ihres
Wesens, ihre Unselbständigkeit und Energielosigkeit sich

kundgibt, je mehr die fortgesetzten Geschehnisse den
Beweis erbringen, daß sie dem erfolgreichen Kampf
ums Dasein nicht gewachsen ist. — Solange man es
mit der beruflichen Ausbildung des Mädchens nicht
so ernst nimmt, wie mit derjenigen der Knaben, solange
wird die Zukunft der Töchter die Eltern mit Sorge
erfüllen. Vielleicht ermöglichen Ihre Verhältnisse, das
Versäumte bei Ihren Töchtern nachzuholen. Sie
gewännen dadurch auch am ehesten einen Einblick in die für
Fremde oft so aussichtslose Aufgabe, an einer jungen,
auch bezüglich Charakter unentwickelt gebliebenen Tochter
gut machen zu sollen, was die häusliche Erziehung an
ihr versäumt hatte. Eine Anstalt, welche die der
Charakterbildung und beruflichen Ausbildung bedürftigen
Töchter als junge Damen.behandelt, die durch bloßes
Zusehen ihnen das nötige'Wissen, Können und
Verstehen beibringt, und zwar unentgeltlich beibringt, können
wir Ihnen nicht nennen, denn es gibt unseres Wissens
keine solche. —«Die^gewünschten Notizen über die ge-
fragte^Litteratur werden Ihnen gelegentlich zugehen.

Fr.jL. W. in A. 'Wenn Sie mit dem Erzieher
vollständig einig gehen, wenn Sie demFamilienumgang,
die Lebensgewohnheiten und die Hausordnung desselben
kennen und ihm^also.volles^Vertrauen entgegenbringen
können und wollen, so lassen Sie die Korrespondenz
mit Ihnen, smit dem Elternhause eine ganz freie und
unkontrollierte sein. Der Junge soll sich nach Herzenslust

aussprechen. Da.Sie aber seine „Lust zum
Fabulieren" schon so vielfach haben büßen müssen, so daß
Sie jetzt noch ein Recht zu jedem Zweifel an seinen
Worten und Darstellungen haben, so stellen Sie dem
Erzieher die Briefe ohne^Wissen des Knaben ebenfalls
zur Lektüre 'zu. Jeder andere.Briefwechsel aber soll
nur unter Kontrolle^ geschehen dürfen, damit kein
ungeschickter Einfluß die Erziehungsarbeit gefährden oder
hintanhalten^kann.! .Der Fehlbare muß in seiner Arbeit
an sich selbst so viel als möglich unterstützt werden;
es^muß ihm zede Gelegenheit genommen sein, seine
schlimmen Fehler zu bethätigen. — Nur durch völlige
Einigkeit und Konsequenz in der Nacherziehung werden
Sie zu einem befriedigenden Ziele gelangen.

Frau H. A. in Z. Die Broschüre ist sofort an
die betreffende Adresse übermittelt worden. Ihr harter
Verlust geht uns nahe, und wir behalten Ihren lieben
Heimgegangenen in ehrender Erinnerung.

Zur Uotksernichrung.
Das beste Morgengetränk ist entschieden eine Tasse

reiner Hafer-Kakao, Marke Weißes Pferd. Diese
Ueberzeugung chaben wir nach längern^Gebrauch
gewonnen, und empfehlen daher den Genuß dieses
gesunden und stärkenden Getränkes hauptsächlich schwächeren

Personen und Familien mit Kindern. Die beiden
an und für sich nahrhaften Rohprodukte ergänzen sich
ausgezeichnet und ergeben ein äußerst wohlschmeckendes
und stärkendes Getränk, das neben seiner Reizlosigkeit
vom wohlthuendften Einflüsse auf die Verdauungsorgane
ist. Dieses Produkt wird in seiner Vorzüglichkeit
hergestellt von der Kakaofabrik Müller .& Bernhard in
Chur. ' UW7

-5?Xie gesuchteste Glätterin der Stadt hat ihre große
JA Kundschaft einzig und allein der Anwendung von

Rcmy-Reisstärke mit der Löwenmarke zu
verdanken. Die Wäsche wird blendend weiß und zart
glänzend. sl681

Hall-

Ssicksirstokk-k's,br1k-17iiic>rt
(Friec^Si- Sc Lis, 2ûi'ioà skàil)

(1844

der Lröme.

siebt mua sogen, nous
I sxeoitisobs klittei kür dis Unnti-î- auktauebsn; dies sind kast stets

Lebminksn. àr dis OrèinvHiinvir
von karis verleibt dein leint krisobe und
natürliebs Lokönbeit. lrotz aller àed-
sbmungsn wird sie seit 35 äakrsn in
der garwsn tiVeit verdankt. Der I'iillvr
«kv Ikin nnd die t<> vsr-
vollständigen die llzgieinis'cllen kkkskts

(1880

/à u«« eler Tterrtt nnck vorrr
bkldel das nan îvledevA-eslâevle TeseKmmev à Klvledens-
vevekns K. Kallen and lbnAebanA. ü'vaaen und dang--
Maaen finden dankn vevsà'eden«vl»Fen anpenebmen
Teseslofi) àd A»ns anAeslo'vl nnd können saAlekeb,
vlellekebl ermüdet non den Telse oden aacb nun no»
AasAâ'nAen, daselbsl lesend beznem aasvabe».

led babe vom Tasselev Tafiev-^abao seit N/z
äabren in Lpital und kriva.Ixrg.xis bei klagen- und
Oarmkrankbsitsn sskr ausgedstrntsn Cebraneb gs-
maellt und bin von den lwistungen dieses kräpa.-
rates, welobss von den meisten kranken ssbr gern
genommen wird, sellr nabrbakt und vor^ügbek Isiollt
verdauliell ist, in Kodein Klasse befriedigt. Daskrä-
parat wurde aueb vislkaeb von den ängebärigsn der
kranken, namsntbcb aueb kür Kinder, als regelmässiges

krübstüekgstränk benutzt. (1437
Tasel, 21. Dezember 1»96. vr. Riitimez-vr.

Mu M 8krà M MMs
bsidklldsn können wir vertrauensvoll eine Kur mit
tlolltvn' b! un!4«vt»»I«nniniiK» empksklsn, weloker
verdorbenes oder unreines ölut in kurzer Zeit wieder
berstellt. kr ersetzt vollständig den kebertbran, wird
leicbt verdaut und von jedermann gerne genommen.
In klaseben à kr. 3.— und kr. 5.5», allein eebt mit
der klarks „2 Kalmen", in den üpotbeksn. s193l)

Hauptdspot: ìz.ottiebe ^ l»

Kränkliche Kinder.
Herr Z»r. Böschke, Stabsarzt a. D. in Großen-

Hain (Sachsen) scprelbt: „Dr. Hommel's Hämatogen
habe ich in zahlreiche« Iiâlle» mit vorzüglichem
Erfolge angewendet. Außer bet kleinen Kindern wegen
kölpcrlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen nach schweren

Krankheilen in der Rekonvalescenz, habe ich insonderheit

bei schon größeren, hochgradig blutarmen Kindern
von 6—14 Jahren, u. a. bet meinem eigenen 8 Jahre
alien Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen

gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen war
die Wirkung bereits nach 5—6 Tagen geradezu «der-
rafchend. Der Appetit hob sich in ungeahnter Weise,
und Flcischnahrung, die vorher mit Widerwillen
zurückgewiesen worden war, wurde nun gern und reichlich
genommen." Depots in allen Apotheken. (1088

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kindcrwäschc werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil Gelegcn-
heitskauf. Offerten unter Chiffre ö befördert die
Expedition d. Bl. (697

FlOllard-MkKtü«
ki« H. 55 p. àier m à neuesten Dessins unil Farken

sowie 8vKwak?S,Wvi88Su.fk1I'bigSlànàl'g-8L'lis V.LS Cts. bis Fr. ss.so p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

öull-8eillo
Zsillen-Krenallines
8eiljen-öengaline8

v. SS Lis.-22.50
„ fr. I.3S-14.85
„ 2.IS-II.K0

s1370s

8ei(ien-vsmsste v. fr. I.4S—22.50
8eillen-kastl(leil!er p.Robe „ „ IV.S0—77.50
8eiljen-foularl!s bedruckt „ „ 1.20— K.SS

per Meter. Seiden-^rmures.kkonopols, Lristalliques, ktoirs antique, IZuobesse, krlnoesse, lUosoovite,
klaroeilines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

ksimedsr^ Leîàsn-^adriksn, Aûrîà
Al ur Ntààuittz!

LoNrtkìNoNvQ mn»» â»a ?orîv^ kvr RlloàsQtBkort kvjxvlvgsì vkvrâvQ.
iì5vrt«i», à à »xpvNitivQ -ur SvkSràvV runs ûd«rvNtt«Iì, mua» «ws ?r»ààriu»ràs

dvi?sl«st vor6«u.
Ruk luavra^v, âìv ruìt (ZNtArv dva«iotu»vh aiuâ,

wua» aoNrMUok« 05ort« «tuFcràtit dvvràvu,â» <Us Lxpsâìtiou aiodt bvkuxt ist, vou aiok
»uo àiv ^àrvaavQ »QLusobvQ.

I?» aollsu àvtQv OriFìuâlrvuFuiaav stuFsa»uâì pp«r
à«Q, our Ropisu. ?Notoxr»pNtvo Hpvràvo »m
bsatvu io Viaitkoroukt dvìxvìsxt.

loasrato, WoioNv tu àsr I»uk«oàvo ^VooNvoouuuoor
» oravoàeo aoll«o, müaaso apàtvatvoa Zs Mtt»

Hvooà N» uoavrvr UsFso.

Lterilisierte ^lpen-lVIilek.

Von don käokstsn wissensebaktliebsn àtori-
täten sis besier und viiàebster krsà tllr l
kluttvrmilvb warm empkoblen. s1133l

In üpotbsken oder direkt von Ltslden, kmmen-
tbs.1, 2U belieben.

^llvvrlìissiFstv unà kräktiAstv

VM- XinÂSririileìi. "WW

întek/lAenêe, Toe/iter, äs
v «o» der und
Ducliüa/tunA beskteik, s.vclîê Kelle à ekuem

Aureau oder d,ade»Asscliäfil. M'nlm'll
nacli lVensalir. öfi'erle»» befördert die

Zirpedllkon d. M. /dSSS

Mr eofiorl oder später elne j brave, Ae-
sands «m Aller von LS bl» SS

dabven à eine kleine kbmllke obne Wndev.
Kale LebaadlanA and boliev Tobn.

AnmeldanAe» anlev kViv. 1SS1 an die
àpedlllon d. Tl. /dSSI



$dïhrrtftr Treitm-Beftintg — Wläftrr für ben fjäusftrfien Kreta

JTür eine junge Tochter; die eine gute& Lehre ah Damenschneiderin gemacht
und nachher in zwei feinen Ateliers zur
weitern Ausbildung ein Jahr lang gearbeitet

hat, die also an exaktes, geschmackvolles

Arbeiten gewöhnt ist, wird in einem
ersten Geschäft auf kommendes Frühjahr
Stelle als Arbeiterin gesucht. Vorgezogen
wird eine solche, wo im Hause der
Prinzipalin Pension und Familienan-
schluss geboten ist. Gefl. Offerten unter
Chiffre Z J 1819 befördert die Exped.

Gesucht:
ein ordentliches, braves Mädchen
zu drei Kindern. Gute Zeugnisse sind
erforderlich. — Offerten unter Chiffre
S 1942 befördert die Expedition. [1942

"Wolonbciviri
gesucht in eine feine Fremden-Pension
nach Italien zur Erlernung des Saal-
Service. Beisevergütung. Nur gut
empfohlene Töchter können Berücksichtigung

finden. Offerten mit Beilage von
Zeugnissen, Beferenzen (und mit dem
nötigen Porto für die Uebermittlung)
versehen, befördert die Expedition unter
Chiffre „Italien 1927". [1927

Ü ine gut denkende Pflegemutter,
w deren Verhältnisse ihr leider
nicht gestatten, zu ihren eigenen
Kindern ein fremdes ohne
Entschädigung zu nähren, zu kleiden
und zu erziehen, sucht ein
liebewarmes Plätzchen für ein nettes,
gesundes und fröhliches 1/a Jahr
altes Mädchen, wo es als eigen
angenommen würde. Das Kind•
chen würde vollständig abgetreten
und wäre jede Einmischung von
elterlicher Seite ausgeschlossen.

(F V 1785

JBrür eine hochachtbare Tochter mit
» gediegener Bildung und Erziehung,
in beaufsichtigender Führung eines Haushaltes

erfahren, auch im Kochen bewandert,

sucht man Stellung zur Stütze einer
Hausfrau, zur Pflege und Gesellschaft
einer einzelnen Dame oder dergleichen.
Die Betreffende ist stillen, bescheidenen
und angenehmen Wesens; sie reflektiert
aber nur auf eine Stelle, wo sie nicht
als Dienstmädchen behandelt und angesehen

wird und wo nicht hauptsächlich
physische Kräfte verlangt werden.

(FV 1787

Buchhalterin.
Ein Fräulein gesetzten Alters, mit

schöner Handschrift, findet in einem
Geschäfte der Centraischweiz Stelle als
Buchhalterin. Schönes Salair. Eine
alleinstehende Person wird bevorzugt
und gewünscht, dass dieselbe den
Kindern des Prinzipals bei den Schulaufgaben

lehrreich an die Hand gehen
möchte. [1920

Beteiligung am Geschäft mit circa
20 mille durch Hypotheken sicher gestellt
eventuell erwünscht.

Offerten unter Chiffre H 5399 Q an
Haasenstein & Vogler, Basel.

Für eine Karanstalt in «1er
Schweiz wird eine tüchtige

liftséaJterii
die einem grossen Hauswesen selbständig

vorstehen kann, bis spätestens
1. April gesucht. [1962

Offerten unter Chiffre M 3684 G an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Bestätige, dass ioh durch die briefliche
Behandlung des Hrn. O. Mtlck, prakt. Arzt in
Glarus, v.moinem(lobe l.H'a Hen!ehlenfschmerzhaftes

Urinieren, Harndrang, Brennen,
Stuhlverstopfung etc.), vollständig geheilt wurde.
Kronskamp b. Laage (Mecklenburg), den 18.
Juni 1898. Fr. Zumbrunnen. Adresse : 0. Jlttck,
prakt. Arzt in Planta. [1820
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fortifiante

J. Klaus
in Loclé
Schweiz. <
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(Kitt nriginelfe» ums# Btßrur&udi.
Jlus einer Befprecfyung :

„Jür bas Ktttb ([abêti bie Silber
bes £ebens am meiften Itujiefiungs-
fraft, weitit fie ilpn in ber .formen,
fpradje nafye gebracht werben, itt bet

es felbft bas (Scfrfjaute wiebergtcbt.
Sctniftcr's Bilbcituicfi tft ettt
cmfeerorbcmlid) glücf lieber® riff
in biefer Bejiefyuttg; aucf) jeigt er
in bett bargeftellten Situationen fo
utel Derftänbnts für bas, was einem

beftimmten 'Kittbesalter (Einbrudf

madft, bag matt nur miinfctfeu mbcfjte,

er werbe bei biefer erften <5abe utdjt
ftef[eit bleiben."

preis: gebuttbett <fr. 2. 80
ober Jltf. 2. 25.

§u bejieljett buret) jebe Budp unb

Sptelwarettfjattbluttg, papeterie ober

bireft rnjm unterjeicfjtieteu Derlag.

-= 2(arl ^cncîeE & £o., gürtet? & £ctp3tg. ==—

-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Lemm-Marty, Multergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko. [1958

Empfohlen durch die „Schweiz. Frauen-Zeitg."

Reform-Korsett
Mieder-System Dr. Anna Kuhnow.

Vermeidet jeden für die Ver-
<1 itiiung, Atmung und Blnt-Cir-
knlation schädlichen Bruck.

Gestattet freie Bewegung und
«las Tragen der Unterkleider
durch die Schulter. [1837

Ist leicht waschbar. -V

7cb SPen9^er
pra/çt. Elektro-J(omceopath. — Hydrotherapie. — passage (System

Dr. jffjetfger) und schwed. Hcl'tgymnafti^.
116 Stopfen 116 Jfoiden Appenzell

Sprechstunden: an Werktagen 8-9 und 1-2 Uhr, an Sonntagen 11-12 Uhr
Mittwoch 2-4 Uhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof). [1716

Telegrammadresse: Spenglerius, Heiden.

Institut Hasenfratz in Weinfelden
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
Erste Beferenzen. •""5p® [1797

Besonders empfehlenswert fUr Frauen,
die körperlich arbeiten, Leidende, Schwangere,

sowie als erstes Korsett f. Mädchen.

Ah Lager von Fr. 6.— an, nach Mass
Fr. 1. 50 mehr.

F. Wyss, Gesundheitskorsett-Fabrikation

MUhlebachstr. 21, Zttrich V.

Sek Sie pell M!
nur

Reese's

PiiiiigpJw!
ia@kpil¥8f

Vanillezucker
zu bekommen in den soliden Spe-
zereihaudlungen und Droguerien,
wo nicht, liefert franko das Fa-
biiklager [1908

Carl F. Schmidt
Löwenstrasse 42, Zürich,

Mme. Fii-cher-Hiniien. Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall m
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

leneÉnb
nach Mass

in exakter Ausführung
empfiehlt [1830

E. Senn-Vaiehafd
z. Pilgerhof, St. Gallen.

ILleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [1032

*Empfehlenswerte
Gelegenheitsgeschenke sind

Hausmanns
Migros - Packungen

von

Eau de Cologne
Eau de Quinine

Vinaigre de toilette
Solodont-Zahnwasser

.-Apotheke
St. Gallen. [i96i

Schwerer Fr«r?n-Zeitung — Vlatter fllr den häuslichen Kreis

«las /unF« lkocbZev, ckle àe An^e
Kcbve als/>ame^scb»elckevl» AemasbZ

anck «acbbe»' ln vmel /'«àe» ^Zâ'svs sav
mclleva ^asdllànA eà ckabv Za»A Aeav-
bellet bal, ckl« also a» cwâes, Aescbmac/-
volles ^»'bellen A-emöb»l lsl, mlvck à elnem
svslea t/e»cbck/t an/ kommendes /ûrlêbFabv
Kelle als ^tvbeilerà Aesaâl. 1/»,'Aö^0Ae«
mlvck el»e soZcbe, mo à //aase ckev

/>l„slpaà />enslo» unck /conlZàan-
soli lass Aebole» lsk. t?e/l. O^erle?» aalev
vb,j^>e X / /S/9 be/ô><lerl ckle àpeck.

eà oo-cksuttlcbss, bî-aîiss fl/Ä«/oben
sa ck,el //àckev». <?als ^e»M»sse slnck
«»/ovckevlleb. — evlen «»ler vbh^b-e
A 79/2 be/Vrclert ckl« àpecklllo». /'ZS/L

Aesaelîl à elne /elne /üremcken-/'en«lon
naeb /lallen sav //rZevnanA ckss à«l-
die/'vice. /ZelsevevAb/unA. sVav Aal em-
p/obZene /'öcbter /ànen ^ecâàlebZl-
AanA /Zacken. O^erlea mll /ZeZlaAe von
^enAnZssen, /Ze/even^ven p«nck mll ckem

nolîAen /'ovlo Mv ckle l/ebevmZlllanA)
vevseben, de/Vvckevl ckle KivpecklZlon anlev
<?bl)/ve „/lallen /9Ä7". //927

^ tu« gut <ieu/eeuck« /'/lsgeâull«?»',î àeeu ?^eâttll»tis.ss ibv ieiciev
niobt geslatleu, su ib»«u eiAener»
âutls^u eà /rernà» obus /?ul-
«ellââguug «u uàveu, su /cieic/eu
u»«k su eosiâeu, sucb/ «Zu liebe-
u»«e»ue» /^lèllsebeu /à eiu uelles,
gesuntle.s un«l /vb'/tliâes '/s ^«bv
«lte» Muelebeu, «vo es «ls eigeu
«ugeuo»u»ueu «eà«le. /las /î/uck»
ebeu «eàele vollslÂuâg «dgeteeteu
uutl «eàe ^ecle /îltuàsebung eou
elleeliebse Seile «usgesoblosse».

<?V178S

elne boobacbZbave /beblev mll
ê AsckleAenev /îllckanA nnck/ZvvlebanA,
ln deaa/slelrllq-snckev /'ckbvanA elne«//aas-
balles ev/abven, aaeb lm //ooben èeman-
ckei l, «aebl man KellanA sar Kalos elne,'
//ans/va«, eav //ZeAe nnck 6?e«ellsclia/l
elnev elnselnen /lame ockev ckevAlelâen.
/ils /)el,'e^encke lsl sllllen, bescbelckenen
anck anAenebmen t^esens/ sls ve/Zebllevl
adev nan an/' elne Kelle, mo sle nlebl
al» /llenslmckckclie» dsbanckell anck anZ-e-
«eben ml?ck anck mo nlcbt baaxlsâ'cbllcb
pbAslscbe //»'ck/le vevlanAl mevcken.

l?V 1787

kuekkài'in.
kiri krâulsill Zesstàll ltlìsrs, mit

soköllsr Illlllàselirift, tìllàst ill sillsm lts-
sekàkts «ter Lslltrllísetivvei? Ltsils aïs
Luekìialtsà. Lekölles Laiair. kills
allsillststisllàs ksrsoll vvirà dsvor^uZt
unà Asvullsekt, àass ciisssibs cisll km-
àerll àss principals bei cksll Lebuiauk-
gaben Isbrrsieb an <tis ilamt geben
möebts. ^1920

östeiligllllg am Ksscbätt mit circa
2V mille àureb L^potbsbsll sieber gestellt
evölltnell ervüllsekt.

Otksrtsll unter Lkittrs ii 3399 ll an
ilaasenstein à. Vogler, kasel.

x«ür ems lìiriîìir^tiìlt il» «Ier
î^àvei» virà ems tiielrti^»

Nàààck
âis einem grossen kaus^vessn selbstän-
àig vorstellen barm, bis
1. ì^ii ît jxe^uelit. sl962

VLertsn uuter tlbikre A 3K84 k an
Ilaaseusteill â Vogler, Lt. l-talle».

Lsst'âtise, àsss lob àrvb âis bristlicks Le-
banàll? ass Itra. Q. Allvtc, pràt. ill
(?Iaias,viilàsiiit7odsI,Ill»»«»^ick«i>isvbrllsr!i-
dattes ttrinísrsll. tlsrllâran?, Lrsnllgn. gtudi-
verstaxtall« stv.), vollstàâis zedsilt vurà
kroasdsilli) b. I^asxs (blsvklsllburs>. âsn 13.
/lllli 18SS. ?r. ^ullMrllllllSll. ,Vtiress» : 0. Zlllek,
xr»kt. àrct lu vlsra». ^Iglg

^ I

fortifiants

^.KIsu»
in l.oelo
Sekv/ei^.

1^
loo

Ein originelles neues Bilderbuch.
Aus einer Lesprechung:

„Für das Kind haben die Bilder
des Lebens am meisten Anziehungskraft,

wenn sie ihm in der Formensprache

nahe gebracht werden, in der

es selbst das Geschaute wiedergiebt.
Schuster's Bilderbuch ist ein
außerordentlich glücklicherGriff
in dieser Beziehung; auch zeigt er
in den dargestellten Situationen so

viel Verständnis für das, was einem

bestimmten Aindesalier Lindruck
macht, daß man nur wünschen möchte,

er werde bei dieser ersten Gabe nicht
stehen bleiben."

Preis: gebunden Fr. 2. 80
oder Mk. 2. 25.

Zu beziehen durch jede Buch- und

Spielwarenhandlung, Papeterie oder
direkt vom unterzeichneten Verlag.

Aarl Henckell 5? To., Zürich 5? Leipzig. —

-IltkllsIIien, »Vferkcenge, -llols m klussbaum, âborn, Kinds, iVlakagovi, »Vor-
lagen auk Papier und auk Iloic litbograpbiert, emplisblt in grosser busvvabl

Ulillörgassö 4, Lt. QâllSN..
proisliüte» auk lVuusvb franko. s19ö8

lmpsvklkn lluklik l>is„8vll«si/. fksuen-üiig."

Iî.skorm-^orssìì
Ai«à«r-8^tM vr. llmià Iià«v.

V« l lltt idt t j«Ävi» tui «IiVt v
«luuuuK, ktii>iii><x und Itl»t < ir
kulnti«» »« I>Ziilli, li«-ir Idiucli.

<ì! ««àîtvt ti t i« Itt u « ^»iijx und
«tu« I'i u^«» >l«-i- t utc rlelt itlt l-
durcb «lis 8«l»ult«r. s 1837

lt îclit u n^«lil»ur.

^ Lvslig'/S/'
<Äe^/?'O-^o7nc>?0/vsk/?. — ^pa^o-Hsr'a/vls. —

^ ^Va/v/ski ^6 ^s/c/s/7
^po-ecbslunclsua» lkevblaA«» 8-S ««ck /-Z Vbv, Kn^laA«» //-/Z Vbv

Millmocb 2-ck Vbv ln lkalvenbansen h//olel /labnbo^). s1716

ksiitut tàeàà in Weiàiilen
vorcüglicb emgerlebtet cur krcisbung von

körpsrlivli nnâ AsislnA 2nrûàAsd1isì»Slisii.
IM- Ilrstv lîcttiitil^ci». -"ME 11797

kesonäers empfeblensiverl für frauen,
die Icörperlivk ardeilen, beidenlls, 8ok«sn-
gsro, so«ie als erstes Korsett f. lliläüoden.

ák kagsr von kr. 6.— an, nack Klass
kr. 1. SV mskr.

W>L8, Kk8unlllleitzlioi'sstt lsbnlistilln

Zlülilebacbstr. 21, /tlrlob V.

!à îis »M àuàll!!

nur

Kll8k'8
VWÄMNUPäse!

ZTäMlLM!
MMàNàM!

cu bekommen in den soliden Lpö-
cereikaiidlungen und vroguerisn,
wo n>cbt, liefert franko das ka-
briklagsr s1998

(Zar! f. 8ekmic!t
livivenstrasse 42, 2üric-N

lllinv. ki!»cber-llii,i>en, kollkallestr.
29, /llrlcb, übermittelt franko gegen kin-
ssndnng von 39 Lts, in Marken ibre öro-
scbürs (IV. àllags) über den s1813

O ljsaraussall ê
und kriibceitlgeskrgraukn, deren allgs-
meine Ilrsacbsn. Vsrbütnng u. Bei long.

gmàà
unà Uü88

in exakter ltuskübrung
emplledlt f1839

L. 5enn-Vlliàrâ
î. kiìZàvk, 8t. tîallM.

!bàrkàrde/«i, ekemi^eli« iVâôekâllôtàlì
und Ornoksrsl

O. QsipsI in Lassl.
prompte àuskubrung der mir in lluktrag

gegebenen kkkekten. s1932

â
IàpfàI«it8tVLà

gelbKbillieitsAeLâbiiks diiìll

Hakisrrianris

MM-kàM
V0Q

Lan às OoloAiis
Dan âs (Znirtirie

Vinaigrs às loilstts
Sc»1c>âc»nì-2aNirwasssi'

-âPâàE
Lb. Lrnllsn. sl961
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Als Festgeschenke'empfehle:

Mikroskope
Mikroskopische Bestecke

Instrumenten-Taschen
leer oder gefüllt [1960

Induktions-Apparate

Apparate
für Luftprüfung und Milch¬

untersuchung
Wetterwarten,

—^————
Sämtliche

Krankenpflege-Artikel
und Sanitäts-Material

II. Ff. Einsam GHechtapotheke

ST. GALLEN.
Sanitäts- | Hechtapotheke, 1. St.
Geschäfte j Kugelgas*e 4, 1. St.

Bettnässen.
Duroh die briefliche Behandlung des Hrn,

O. MUck, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnässen, Blaseuschwärlie schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Töss, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur*
Adresse: 0. Münk, prakt. Arzt t«. Glarns [1821

Gebr. ScherraueAgQe Uhrmacher und Goldschmiede
leugasse 16 »ST. GALLEN» Liuscbühlstr. 89

2Ssa> empfehlen ihr Lager in [1959

Uhren-, Gold- and Silberiaren
i11 nur guten und soliden Qualitäten zu billigen Preisen.

Speciell halten wir in grosser Auswahl Uhren, Uhrketten und Fingerringe.

Gesellschaft für diätetische Produkte A.-G., Zürich.

Enterorose.
Bestes, rein, diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kinder bei

allen Störungen des Yerdaunngsapparates, wie Katarrhe, Diarrhoe, Cholera
nostras, Dysenterie. [1662

Ueberrasehende Erfolge, wo andere Mittel nichts mehr halfen —
laut Zeugnissen von Professoren und Aerzten und Dankschreiben von Privaten

Verkauf nur in Apotheken.

Zahnarzt H. Andrae, med. dent.
Platz HERISAU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—U'/a Uhr, nachmittags 2 6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Ziiline.

—— Billige Preise. —
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Cunvulsiouen etc. leiden, I

bei sicherm Erfolg. [1759

Wachtstühle
hygieinisch praktische Familienmöbel

elegant, bequem und mehrfach
verwendbar,Schreibstühle,neueste
in schöner Auswahl, empfiehlt direkt

P. Scheidegger, Sitzmöbelselireinw
Zürich III [1912

Bäckerstrasse 11, nächst der Sihlbrücke.

Pensionnat de demoiselles.
Dedte-Juillerat

Rolle, Lac de Genève.
Enseignement: français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrage a l'aiguille. Leçons
particulières : italien, musique et peinture.
Sur demande références et prospectus.
— Prix modéré. [1946

Hygieinische Schutzartikel für Damen.

Preisliste sende verschlossen. (1041

A. Belmer, Sanitätsgeschaft, Basel.

Schweizer. Patent

Nr. M38. Universal-Kochgeschirr
genannt „COLUMBUS"

Deutsches Patent

Nr. 99135

P. Huber, Konstruktionswerkstätte, NTVattwil.
Das Universal-Kochgeschirr besteht erstens aus dem eigentlichen Kochtopfe mit seitlicher Doppelwändung und zweitens aus

einem Deckelgeschirr zur Aufnahme von Gemüse oder Wasser. Da der Koc htopf mit Wasser umgeben ist und das Deckelgeschirr mit
seinem Unterteile in diesi m Räume steht, so ist hindurch ein höchst einfacher hermetischer Abschluss geschaffen. Infolgedessen werden
die Speisen, namentlich Fleisch schmackhafter und viel schneller gekocht, als es im gewöhnlichen offenen Kochtopfe möglich ist.

Das Deckelgefäss ist mit einem Dampfabzugrohr versehen, weiches so gemacht ist, dass der beim Kochen sich entwickelnde
Dampf, nachdem er den Boden des Deckelgefässes bestrichen, in der Mitte dieses Gefässes unter einem Siebbödengefässe ausströmen muss.
Auf, oder in diesem Siebbodrngefässe werden dann Gemüse durch Dampf gar gekocht, und hat man zudem heisses Wasser zum
Reinigen oder Aufwaschen der Essgeschirre etc. gratis. — Das um den Kochtopf befindliche warme Wasser wird durch einen Hahn abgelassen.

Diese Kochgeschirre bieten so grosse Vorteile, namentlich für den Gebrauch bei Gas- und Petrolherden, dass jede Hausfrau
sich selbst von Gesagtem überzeugen kann.

Die „Columbus"-Kochgeschirre werden in verschiedenen
Grössen gemacht, für gewöhnliche Herde passend, oder für
Gas- oder Petrolherde, sie sind ganz von Kupfer, oder die
Unterteile von Kupfer und Deckelgefäss Emaille, oder auch
ganz von Emaille erhältlich.

No.

PREISE
von ganz emaillierten Geschirren:

1 2 3 4 5 6

18 20 22 24 26 28 cm. Durchm.

16.- 17.— 18.— 19.— 20.- 21.— per Stück.

kupferne Töpfe mit emaillierten Deckelgefässen :

Fr. 21.- 23.— 25.— 27.— 29.— 31.- per Stück.

ganz kupferne Geschirre:

Fr. 24.— 26.— 28.- 30.— 33.— 35.— per Stück.

Zu haben insAarau bei Herrn A. Hässig, Kupferschmied
Basel „ „ A. Scheuchzer, Eisenhandlung
St. GS-allen. „ „ Schirmer, Flaschner
r^-. - | „ „ Wunderli, Kupferschmied

„ Herren Gebr. Woernle, Eisenhandlung.
Prospekte gratis und franko.

[1954

»Uiwetier Zk»u»n-Zettung — »lütter fltr den hàunltchen Rrew

^I-i?WtxeîickkiiIi«>wpkeI>Ie:

k/Iikroàpv
IV>iI(ro8kopi8vks Ks8ievlìs

InZti'umknten Ikìsvken
leer oàer gelullt ^1360

Inciuktions-^pparats

Apparats
kür liUktprüMnA nuâ Nilà-

untersneknnA

îsttsrî^rtert
Lämtlicko

ILrs,àsnx>ÛSAS-^.rìi^s1
unà HanitÄts-Uaterial

I. àîsui
llevktapotdeke

S?.
Saoitlits» j klooktapotkeks.l. 8t.
Lesckäkte t lîugelgas^e 4, 1. 3t.

Bsìtuâsssu.
vnrà àiv kriâoks Lskauälun? âvs Lrn

UUok, pratct. in Olarus, ^vur6s rnsìn
Xvads von ôvtlllâ^ss», kla^ellsokvârtiv LvknvII
unâ dillissd ^ekk»ilt, was iok ^srus kv^vu?«.
I^ösg, âvn Itt. Nà >898. ìlod. Lau?, Glouton?'
^ârs33<»: 0. !^lkvk. p?»kt. äniil t«. tiiarui s182ì

Mâr. WàGrrNMM
Ilkrrnâsi' unà Lolàsczdmiôàs

F«NM8V lßs^'r. Uu^ediililà. 3S

empkeklen id r Vager in ^13S9

àêll-, KM- Nâ ÂlbMVàreii
in nur guten unà soliàsn kZualitätsn 2U billigen preisen.

Speciell kalten vir in grosser àsvakl Udren, tlbrketten unà Fingerringe.

Losellseliakt à âiâteti^àe Lroàlà V.-<î.. Xiiiikli.

^ntsrorosS.
Lestes, rvii» àiâtvtlsvde?« ?k!ibrin!ttel kür Lrvaoksens unà Xmàer ksi

»Nvi» Störungen àss Veràauuvxsapparates, vie Xatarrke, vcarrkoe, Lkolera
nostras, O/ssntsrie. s166â

UI«t»«i'r»»vI»vi»Av lKrLoljx«, vo anàsre Mittel nicws mskr kalken —
laut Zeugnissen von viokessoren nncì ^sràn uncl Oauksekreiken von vrivsten

V»»I<i»i»t »ui ii» Vj»»tlit li»;i».

?àmt M. àMàâG, llieà. àt.
tlà «LKI8^II è (ksîi>r Aiitler).

Spreekstnnàen: Mmilliigs S—I?/- illir, nsiliüiiMgs Z K liiir, Sonntags dis 3 ìlkr.
8ekmvr2lc>«v LedauàlunK aller Aakn- unà Uunàkranllltejten.

I'l»»ll»t»»»»»»». — lìiillxtli»!»» ^lîiliil».
Sillies Vrolss. —

lik. Empkskls mick nook speciell 2ur Lekanàlung von Xiiiàer», veleke
an sebverem Zabnen, Zalinpusìen, Lrììmptcii, llonvulslvuvi» vìv. Iciàen. >

bel sîokori» Lrkolx. > 1759

IVaOìltsàlS ^àUà
k^gieinisrk plnktisvkv Vamilienmödsl

elegant, bequem unà inskrkaok
vsrven6bar,l3vI»i'vM»tiiI»I«,neueste
in sokönsr ktusvakl, empKsklt àirekt

8<àiàvKAvr, 8itîi»i»k«I«eIir«ill«?l'
^ii»i»I> I»r l1912

Läekerstrasse 11, nàokst àer 8iklkrûàe.

l>en8ionnat lie c!vmol8elle8.
Vvâie-^uillerat

^nZsiANsrncnt: kraneaÎ3, anslai3, às33in,
aritkrnskilinv, ouvrais a l'aisuills. Lvyons
vartion1ièro3 : italivn, rnàgus st psiàrs.
8ur (isinanâs retHrvi»««» «t prospvvtu».
— Lrix inoâsrs. ^19^6

»xgieiiiislilis 8cliàsi1ilis> lilk llsnm.

keimer, zzmlZtZPscliâll, vasel.

8àim. pstent

Hi-. NZS. Ilàsr'ss.l-IIoeli^ssàir'r'
ASUÂà,.clOI.I7lVlL1IlS"

lleutsetlez pstent

lin. Mô

HndSr, ^ll8trMM8VMtMe. Wattwil.
vas Ilniversal-Itoekgssokirr bestskt erstens ans clein eigentlioken Itoedtoxke init ssitlicker voppelvànclung unà ^veitens aus

einem Oeekelgesckirr sur àknakme von Kemuss oclor IVasssr. Da cler Xoc ktopk mit Wasser umgeben ist unà àas Oeàelgssokirr mit
seinem Unterteile in àies> m kìaums stekt, so ist kieàurok ein köokst einkaoker kermetisoder àbsokluss gssokakken. Inkolgsàessen vsràsn
àie 8psison> namsntlick Llscsok »««I»i»î»vI<Iii»1tvi unà viel 5c<1ii»«1llvr als es im gscvöknlioken okksnsn Koektopts mögliok ist.

vas Oockelgsksss ist mit einem Oampkak?ugrokr vsrseksn, volckes so gsmaokt ist, àass àer keim Xooksn sick entvioicslnàe
llampk, nackàem er àen Loàsn àes Oeokelgokässes bestricken, in àer Mitts àissss Kekässss unter einem Liebboàengekàsss ausströmen muss,
àk, oàer in àiesem Liodboàengskâsse veràsn àanu Vemüss àurck vampk gar gslcoekt, unà kat man 2uàsm I»vi«s«^ 2uin
Reinigen oàer àkvascken àer Lssgesokirrs etc. gratis. — vas um àen kooktopk bstlnànoks varms Wasser cvirà àurck einen Rakn abgelassen.

visse ltockgesckirre bieten so grosse Vorteils, namsntlick kür àen (Zedrauek ksi Las- unà vetrolkeràsn, àass ^'sàs vauskrau
sick selbst von L-esagtsm überzeugen kann.

vie „Lolumbus"-Ilookgesckirrs veràen in versckisàenen
Lrössen gsmacdt, kür gsvöknlioks lleràe passsnà, oàer kür
Las- oàer vetrolkeràs, sie sinà gan? von kuxker, oàer àie
Unterteile von kuxksr unà vsokolgekäss Lmaills, oàer auck
gan2 von Rmaille erkältliok.

Ro.

von gani omaillioi'ton kosvkil'i'en '

1 2 3 4 S k

18 2V 22 24 26 28 cm. vurokm.

1«.- 17.— 18.— IS.— 20.- 21.— per Stück.

Kupferne löpie mit emaillierten lleokelgekàen:
?r. 21.- 23.— 2S.— 27.— 2S.— 31.- per Stück.

gan? kupferne Kesoiiirre:

Vr. 24.— 2k.— 28.- 3V.— 33.— 35.— per Stück.

dsi Hsrr» á. I^uxzksi'SOlirriiSâ
„ „ à. î??<2t»tZìì(?!»?:<;»> Lissiiìtariâliiiigs
„ „ Ncliirrnsr, k'Iasczìmsi'^>„ „ »vr»<1«i-1i, I^upksi'sczkirtiecl

Hsr^Sn LissrìtiQiictlvriig.
^ospàìS gralis

1^1954
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Beste Bezngsqnelle.
Unterzeichneter versendet

direkt an Private u. Nähereien zur
Auswahl

St. Graller
Stickereien und Vorhänge

zu Fabrikpreisen.
Sehr geeignet als

Fest-Geschenke.

J. EngeliBroderies [1952

ST. GALLEN
Rosenbergstrasse 36.

Jacques Becker, Ennenda-Glarus.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860)

für BaumwolltUcher und i/einen zu
Engrospreisen. Princip: Nur
ausgesuchte prima Qualitäten Abgabe jedoch
nicht unier '/a Stück 30/35 Meter.
Courante Tücher, roh von 15 Cts., gf bleicht
von 20 Cts. an per Meter, bis zu den
feinsten Speoinlitäten. — Wollen Sie
Muster verlangen u. vergleichen. (18

Salon-Dekorationen
Makartbouquets und Gräser

Fächer
Neuheit in Körbchen und Ständer n

Blatt- und Blumenpflanzen
Palmen

Sämtliche Specialitäten
empfiehlt [1917 -

Louise Spengler
Blumengeschäft, Frauenfeld.

Auswahlseudungen umgehend.

iDleitte {Anette unb bottftänbige Geltung meinet
fjartnäcflgen TBarteitteibett berbante leb bet ou8ge=
jeiAneiett unb etnfaAen ftutmetfjobe be» $ertn SSopp.
SDlöge fiA lebet Sffiagenftanle betttouenbpoll ein SBudj
unb grageformulat gratte bon 3. 3. g. ipopp in
§eibe, ®olftrln, fenben laffen. [1500

Sl. SOiofet, toelt. «eÇtet, Sefenbüten, Slargau.

!»»• ip»j

IP
Strümpfe

für Damen und Kinder

Strumpflängen
in allen Grössen

Herrensoeken
alles aus bestem Material gestrickt

empfehlen

Cmil Wild & Cie.
Baumwollbaum Multergasse

St. Gallen.

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung nach Mass

Fert. Jaquette -Costüme
von Fr. 25.— an. [1641

/c 4». ^ a? X^ Ay,# sf \
< /
\>V y#y

[1953]

F. Heurte
Schmiedgasse S und 10

ST. GALLEN
empfiehlt fortwährend sämtliche
frisi he Gt-miise, als : Blumenkohl,

Rosenkohl, Schwarzwurzeln,
Spinat, Endivien und Kopfsalat,
Randich u. Karotten, Kohl, Blau-
u. Weisskraut, Kohlrabi etc.,ferner
alle Arten gedörrtes übst u.
Gemüse, zugleich sämtl. Konservengemüse

alsErbsen,Bohnen,Früchte
etc. Verschiedene Käse ntbst allen
Sorten frischem Obst. [ 1876

Ulberts (H2865Y)

Schweizer Köchin
9. Aufl. Von Frau Wyder - Ineichen.
Fr. 4.— kart., Fr. 450 in eleg. Leinenband.

— Eberls Kochbuch ist für jede
Hausfrau der besteRatgeber in der Küche.

Vorrätig in allen Buchhandlungen und
bei W. Popper, Verlag, Bern. [1697

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (R 52 Y) [1036

„AURORA"
S@iBat@pium für M©F¥©mkiramk©

am
Zttrichsee Thalweil bei

Zürich. (1302
Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an rnhiger Lage.

Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliohe Beschäftigung,
Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gehirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Ein-
richtung. Massige Preise. Prospekte gratis und franko duroh

die Verwaltung: und den Hausarzt:
E. Grob-Egfll. Dr. Bertschi iger.

Das Handstiekereigesehäffc von
J. Knechtli

Multergasse 19 ST. GALLEN Multergasse 19
empfiehlt sich höfl. zur Anfertigung von Handstickereien jeder Art.
Besorgung: ganzer Aussteuern unter Zusicherung billiger,tadelloser Arbeit. Reichhaltige Albums mit Monogrammenetc. werden auch nach auswärts versandt. (H 3508 G) [1924

Hundfestons, solideste Garnierung von Damenwäsche.
M.ouclioIrs-l»atiste, bestickt und unbestickt.

Sehr passend als Geschenke.

robieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranken und |

Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kakao ist das beste
Frühstücksgetränk für jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich in |

den Apotheken, Delikatess-, Droguen- und besseren Kolonialwar
enhandlungen à Fr. 1.50 pro Karton. [1436 j

Man beachte den blauen Karton und weise die zum Teil wertlosen, |

billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager: C. Geiger, Basel.

Ridicules
neueste Façon, in schwarz und farbig

Schürzen
seidene, in schwarz und farbig, empfiehlt t1955

Anna Birenstihl-Bucher
znr Kreditanstalt, I. Stock, Speisergasse 12, ST. GALLEN.

GENF. Gute Pension für 2—4 junge Töchter. Wahres Fa¬
milienleben. Mässige Preise. Gute Referenzen in der
Schweiz und im Auslande. Näheres durch Mme. Col-

let-Gilliar<l, Villa Beau-Chêne, chemin de la Pommière. Französisch,
Englisch, Haushaltung. (H 651 X] [1945

Direkt von «1er Weberei:
Leinen t1804

Tischzeug, Servietten, Küchenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc. Mono
gramm- u. a. Stickereien. Etaraines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
131"tili1-AiiWH t ril besonders empfohlen j
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko. J

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Trunksucht-Heilung.
1231J Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daichals arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. VH Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Giariis."

Cchte Damen-
und Herren-Loden

Bündnertücher, Wettermäntel
liefern billigst [1816

Bener, Söhne, Chur,

anerkannt totes Meesorropt
verleiht dem Kaffee eine schöne klare Farbe und

erhöht dessen Aroma.

Diplom für Reinheit des Fabrikates :
Schweiz. Landesausstellung Zürich 1883.

In Pfundbüchsen zu beziehen durch alle besseren Spezereihandlungen. [1861

Bühler & Zimmermann.

Villa Rosalie
Eglisau

£

o
m

Kl. vegetarische Heilanstalt

(Syst. Kühne). Prospekte.
(QF 3814) (1048

1

Vorhangstoffe

Etamine

Vorhanghalter

eigenes und englisches Fabrikat, weiss nnd crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideanx-Geschäft
J. B. NEF

HERISAU — zum „Merkur"
Köster franko. Etwelche Angaben Oer Breiten erwünscht. (MBB 8)

Schweizer Frauen-Z-ituns — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Lvstv Le2NA8<znsI1v.

Ilntei-üsicbueter versendet di-
rekt an Krivate u. Xäkvrvleu xur

àswaki

8i!lîlik''kÌ6n Ulil! Vllàgg
2ii» Ilî»I»iiIii»itî«tii.

8ebr xeeisrnet àDsst-klescbenks.

Lroâsrios (1952

kZosendergstrasse 36.

àqven ltetki-r, K»ii«i>à Klai-n-i
öiUis8tsR6^u?sciusUs(ds3dvkt ssit 1860)

Mr v»i»>iNw»IIttt«I»«r und Isvlnvi, 211

LnKr«»pr«t»«i». I^rmvip: I^ur aus^s-
8iiodts prima <)ualitàtvii ^d^ads ^jsdood
niedt unter '/2 LtUoà 30/35 Nàr. von-
rants lUodsr, rod von IS Dt»., xt dloivdt
von 20 DI». au per Nstvr, dis 211 äsn
ksinstvn LpsvinlitÄtvn. — V^olisn Lisàstsr vsrlanxsn u. v«rsI«I«I»«i». (i8

8a!«n vàoi'Âtiynen
Ililaksrtbouquets unil Kräser

ìîitll,»
ûàît iàliàn uni!8tSiiàn

Klaîl» und KIumespflan2ss
ll'nlllltn

Lsmtlicbe 8pevis>itsten
smptìsdlt ^1917 '

I^ouiss Spsnylsr
SlWeiigêât, Drauenkeld.

otuswastl»sll«ungeii um«et>eiic>.

Meine schnelle und vollständige Heilung meiner
hartnäckigen Manenleiden verdanke ich der
ausgezeichnete» und einfachen Kurmethode des Herrn Papp,
Möge sich jeder Magenkranke vertrauensvoll ein Buch
und Frageformular gratis von I. I. F. Popp In
Heide, Holstein, senden lassen. s IM«

K, Moser, weil. Lehrer, Besenbüren, Aargau.

Mw> MW

KMi

/à îs»rcî oktààt'

alle« ans deskem il/ake»'îai Aeskr iâk

à?// O//// cê ^,'s.
LanMîooWaa»! àlkerAasse

â.

Damen-, Kerren-, Knaben-

AIvt«r»v»»«
ànkvrtlKUNN i,»ol» AI»»»

5trt. .1 îliziittte tu^tiiiiir
slkli

XL^ S» XA? .Z? ^ X

< /^ //às

(l953^

U« llemis
Zsliiiiisiigzzzs î iiml I»

S?.
smxllsblt kortwädrend slimtllcbe
kri»> be b!»-niil>e, ills: DIumsn-
kobl, lìosenkobl, Lcbwar2wur2eln,
Lpinat, Lndivisn und Kopfsalat,
kìandick u. Karotten, Xobl, Dlau-
u. Weisskraut, Koblraki sie., ferner
alls ^rten gedörrtes Dbst u. Ke-
muse, 2uglsick sämtl. Konserven-
gemüse alsKrbsen.Dobnen,Drückte
sie. Versebiedene Käse nebst allen
Lorten kriscbem Obst. s 1876

DlvsrVs (U 2865 V)

8ekwei?ep Xöekin
9. àkl. Von Drau W^der » Insielis».
Dr. 4.— start., Dr. 4.5t) ill siez, Deinen-
band. — Kderts Kocbtiucb ist kür^jeds
liaussrau tier bsstskiatzeker in cksr Küebs.

Vorrätig ill àll Luebbauälunzsn mià
bei'W.<A«ppvr, Verlaß, »eru. s1K97

Lern: tugsnàdrNton,
llocddiicdsr, evssisdiicdor, llrdanungsscdrit
ten, Vsrglesmslnniokt», Vleeblläsr, Papeterien,
pkotograpdisaldum», i.eäer«arsn u. ». «.

Itataiogs grati». <11 ss?> sioss

GNMU^VVINM kÄV UGVîGMàVNMào
ZSUrtvI»»««

del
ZîUi^â. <1302

llowfortadel «iuxerlvlitet« Vlüa mit 12 wimmern an rudixer I.axe.
?dx»ik»U»ede Ileilmetiiell«» : hlussuss, sz-stsmutisoti körperliolrs LssobÄktigullz,

dvrullsstik, Mssttro- nnst i ivstvol iiovoi'ie. ldamiljsiiuiisvtiiriss. ?rs<ztitv(>Iiv ^nssietit
unk gss lliid lZst>ir«s. istrrstuiiiae'eii, ?roinsQ»âsll. àloàsriie Laâv- nnst Oouods-stiiii-
rìeirtnng. àlllssixs ?reiss. k'rogpàts erutis unci trullko (tuivti

à Vsrvaltuii«: unà äsn Unussret:
^r-<»lt»-? trl1. Di-, >ickl« r'.

^ÂriâsttiàspsiNSsàâkd von
ri

ZVluItisrsasss IS 81. Alàsrsasss 19
smpüeblt sieb bäkl. 2ur állkertizunz von zecier àt.
IZ«sc»i-KxU»»is7 unter 2usieberullß d»U»Kvi'.
à«lvll«svr Xlitl ìl. liöiebbaltißs ^ilrrriirî^ Llàtî
«î«z. vveràsll aueb oaek auswärts vsrsauclt. ftl 3598 Ll) ^1924Iliriielsoliàeste Laroisrunz von tl)irilrt i>>^:i!»!<!lr«d.

bestickt unit unkssticstt.
Lebr passsuà als <Zr««<zI».«i»ll^«.

1'oIziSi'Sn 8is â-n - d en

Xsssslsr I-Isisr-Xsl<so
àsrselbe leistet allen 7Vev»'«>e», /</«»</r^/t unà
<»«.<«»,tà» àie bestell Dienste. /<etss«/s/- ist 6as beste
k'rübstüeksßetränk kür j«nz unà alt, zross unct klein. Kr ist käutliek ill I

(ten ^4z»«k/sâe»s, Se/i/ceste««-, /><or/»e»t- unà besseren /toko,i»«/-
er><r/'ei,t/!a^rZke«» x/srt et L>. ^.Sk? 71, 0 ^1436 i

Klan beacbts ciell bi«ks«rs ^«» torr unà weiss dis 2uin Veil wertlosell,
billißsrsll àebakinunZsll Zurück.

LnAl'os-l.aASi': D. dsiNSi', Lassl.

ItïâïvRilv»
neueste ?ayon, in sedvü^ M Miß

Soküi'^vi»
Lsiäens, ill selmm llllâ Miß, killMkilit 0955

Lii'Sikstiìii^àvtOliSi'
îlli' ür^ititN8tsIt, 1.8t«ek. !^pki8frKii88e 12, 8V. AlItN.

Date ?sllsi»n kür 2—4 zullzs kkäeüter. tVakres Ka-
illilienlebsn. Nässizs Kreise. Duts Rekeren^en in der
Ledwsi? und im Auslands. Näberes durek ?lin«. <t«l

Ivt-LAillinrä, Villa lZeau-Lbêns, ebsmill de la Dominiere. Vransösisck, Kux-
lisck, Dausbaltunß. (kl 651 X) jl945

< ^<»i, <!» > W:1à.SÌllSri
^isod^Ell^, Lvrvivttvll, XUodslllsill^alld, HalldtUodsr
divilltUàvr, l^igsellall^ÜAS, ^ascdvlltüedörvto. Ns>N0

Kramm- u. a- gtiàsrvivll. 1ZtamillS3. <^rö38ts à3-
vvadl. Nur dvivätll'tv, â»uvrt»»tt«»tv <^lla1it'âtvn; kilr
Idî i iìVì ^ I <11«DU ds30lldvr8 smpkodlsll /'

öilliso, Padrikpràv. Idll3tsr kraào. j

IVIsobari. unà klancl-ksinsnwsdersi
1. ümil NKIIvr X: 0«., IiàllAvnàaì s kern).

1231^ üu meiner Vreuds kann ick Ibnen mitteilen, dass icb durcb Ibr unscbädlicbss
Verkakrsn von meiner bsidenscbakt zebsiit worden bin. Icb babs zar keine Dust mebr
2um1'i i»kei>, belinds mick dadurcb vislbssssr als vorbsr und bade aucb sin besseres
àsseksn. (tus Dankbarkeit bin icb zsrne bereit, dies ^suznis 2U verökkentli bsn und
denzsnißen, welcbe micb über meine lleilunz bekrazon, ktuskunkt 2N erteilen, kleine
kleilunz wird (tukseben erregen, da icb als arger Vrinster bekannt war Ks kennen micb
gar viele Deuts, und wird man sieb allg. verwundern, dass ick nickt mebr trinke. Icb
werde Ibr Drunksncbt-klsilverk., das leicbt mit oder obne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ick binkomme, smpkebien. Dagerstrasss 111, 2üricb III, 28. Dez.
1897. Xlbsrt Werndli. AM" ^nr Lsglaubigong vorsteb Ilntersckrikt des Drn. Xldert
Wsrndli. Dagerstrasss 111, datner. Mricb III, 28. De?. 1897. Der Ltadtammann:
Wolkensberger, Ltsllvertr. "VW Xdr. i „Krivatpoiiklinik, Kirckstr. 495, tliarus."

^e^/eDa/»6K-
ffe/er» bWAÄ /'ISIS

îlllîkwll IlSülöS

verleibt dem Kalkes eins scköns klare Darbe und
erköbt dessen Uroma.

Diplom Für Rsinüsib âss?s,driIcs,Fss:
8«Ilà. titàitllàlIiiilK îllrirli 1883.

In Kkundbücbsöll 2U döllisbsn durcb alle besseren Lpesersibandlungsn. ^1861

LiililSr Sc ^irrirriSrrriàriri.

Villa kosallv 5

KI. vegetaiàks 3silsn8tslt
(8v«t. Kubne). Prospekts.

<o? ssii> siors
i

yllklistilPtsifö

stamme

Voi'kangkaitkl'

vielles llllâ ellßlisekes Màt, veiss llllâ eröms

in grösster àswabl bskert billigst (1128

âii« lî i cl «i linx - < <zti ü tì
I. v. «ic?

— xiìin ^

Iliistik IM», lwslclis lliipdsii ö°k Sksitsii Ak/lliisclit. (llböö)
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